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Ein weiterer großer Schritt zur Reali-
sierung des Nahversorgungszen-
trums am Kreisverkehr Bruderhof-
straße/Remishofstraße, am Rande
der Singener Nordstadt, steht mit
der nichtöffentlichen Preisgerichts-
sitzung des Realisierungswettbe-
werbs unmittelbar bevor.

Auf der etwa 13.000 Quadratmeter
großen Fläche sind ein Edeka-Su-
permarkt und ein Drogeriemarkt so-
wie Wohnungen – u. a. auf dem
Marktgebäude – geplant. Die Stell-
plätze sollen in einer Tiefgarage un-
tergebracht bzw. in die Bebauung
integriert werden. Auf eine attrakti-
ve Freiraumgestaltung wird Wert ge-
legt.

Im Rahmen einer sogenannten Kon-
zeptvergabe hat die Bewerberge-
meinschaft Edeka/Siedlungswerk
Ende 2022 den Zuschlag für das
städtische Grundstück und die Pro-
jektrealisierung erhalten.

Damit das Nahversorgungszentrum
inklusive Wohnbebauung und Au-
ßenanlagen gestalterisch und funk-
tional in einer möglichst hohen Qua-
lität realisiert wird, hat sich die

Bewerbergemeinschaft Edeka/Sied -
lungswerk dazu bekannt, einen Rea-
lisierungswettbewerb auszuloben,
der die städtebauliche und architek-
tonische Gestaltung des Nahversor-
gungszentrums zum Gegenstand
hat. 

Dieser Wettbewerb wurde im ersten
Quartal 2023 gestartet. Teilnehmen
konnten Architekten in Zusammen-
arbeit mit Landschaftsarchitekten.
Insgesamt 20 Planungsbüros – die
vorab ihr Interesse an einer Wettbe-
werbsteilnahme signalisiert haben

– waren aufgerufen, ihre konkreten
Gestaltungsideen in Form von Plä-
nen und eines 3D-Modells anonym
einzureichen. Am Ende haben 16 Bü-
ros fristgerecht ihre Wettbewerbs-
beiträge eingereicht. 

Im Rahmen einer ganztägigen
nichtöffentlichen Preisgerichtssit-
zung wird eine aus fachbezogenen
Experten, (kommunal-)politischen
Vertretern und Vertretern von Ede-
ka und Siedlungswerk zusammen-
gesetzte Jury die eingereichten Ar-
beiten intensiv diskutieren und die
Wettbewerbsarbeiten prämieren.

Sämtliche Wettbewerbsarbeiten
(Pläne und Modelle) werden vom
25. bis 30. Juli im Bürgersaal des
Singener Rathauses ausgestellt. Al-
le Bürger sind herzlich eingeladen,
die Ausstellung zu besuchen und
sich einen Eindruck von den Wettbe-
werbsergebnissen zu verschaffen.

Die Öffnungszeiten sind Dienstag,
25. Juli, bis Donnerstag, 27. Juli, 
8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, Frei-
tag, 28. Juli, 8 bis 12 Uhr, sowie
Samstag, 29. Juli, und Sonntag, 30.
Juli, jeweils 10 bis 14 Uhr.

Energieberatung 
Energieberatung der Energieagentur
Kreis Konstanz im Rathaus Singen:
27. Juli, 14.15 - 18.15 Uhr.
Anmeldung: Telefon 07732/939-
1234, j.gaukler@ea-kn.de

Infostand zur
Sicherheit

Die Singener Kriminalprävention
(SKP), die  Fachstelle Sucht des 
bw lv und die Bundespolizei mit Kol-
legen der DB Sicherheit GmbH wer-
den gemeinsam am Donnerstag, 20.
Juli, von 11 bis 16 Uhr mit einem Info-
stand in der Innenstadt zu Sicher-
heit, Alkohol und Zivilcourage infor-
mieren. Die Mitarbeiter der genann-
ten Stellen stehen an der Ecke Au-
gust-Ruf-Strasse/Hadwigstrasse Re-
de und Antwort, verteilen Informa-
tionsbroschüren zu den verschiede-
nen Themen. Gemeinsames Ziel ist
es, das subjektive Sicherheitsemp-
finden der Bürger und Bürgerinnen
zu erhöhen. 

Zudem geht es um das Thema Alko-
holkonsum. Es wird über Hilfsange-
bote für Betroffene und Selbsthilfe-
gruppen informiert. Wichtiges The-
ma für die Bundespolizei und die DB
Sicherheit ist die bundesweite
„Awareness-Kampagne“. Hierbei
wird  über Verkehrssicherheit auf
dem Gebiet der Bahnanlagen infor-
miert, um die Wahrnehmungen für
gefährliche Situationen zu schärfen. 

Informationen zur Aktion erteilt die
SKP, Telefon  07731/85-544
skp@singen.de

Die „Rote Bank“ fällt im Stadtbild
schnell ins Auge. Die Farbe bewusst
gewählt, soll sie Sichtbarkeit und
Sensibilisierung erzielen: für Frauen,
die in ihrem Leben Gewalt erfahren
müssen und das zum Großteil sogar
in den eigenen vier Wänden. Ur-
sprünglich in Italien entstanden, fand
die Aktion durch den Verein „Frauen
helfen Frauen in Not“ ihren Weg in
den Landkreis Konstanz. Symbol-
trächtig wurde die „Rote Bank“ am 8.
März zum „Internationalen Weltfrau-
entag“ erstmalig vor dem Konstanzer
Konzil aufgestellt und wandert seit-
dem durch teilnehmende Gemeinden
der Region. 

Auf Initiative der Singener Kriminal-
prävention (SKP) ist die Stadt Singen
ab Mitte Juli Standort und somit
Sprachrohr der Aktion. „Nach zahlrei-
chen Maßnahmen in den vergange-
nen Jahren gegen häusliche Gewalt,
will die SKP in Singen gemeinsam mit
allen Kooperationspartnerinnen und
Kooperationspartnern einen weite-
ren Akzent setzen“, so Marcel Da Rin
von der SKP. 

„Wir sind so dankbar für die Initiative
Rote Bank, denn jeder Fall von häusli-
cher Gewalt ist einer zuviel“, betont
Da Rin. 

Die „Rote Bank“ soll aber nicht nur
Aufmerksamkeit generieren, sondern
auch konkrete Unterstützung anbie-
ten. Über einen QR-Code, der sich auf
den Sitzbänken befindet, erhalten
Betroffene Informationen zu lokalen
Hilfsangeboten. Dass entsprechende
Anlaufstellen zunehmend wichtige
Arbeit leisten, zeigt die Erfahrung von
Daniela Schweitzer, Mitglied des
dreiköpfigen ehrenamtlichen Vor-

stands des Vereins „Frauen helfen
Frauen in Not“.

„Wir sehen derzeit in unserer Bera-
tungsstelle einen Anstieg der Fälle
von hilfesuchenden Frauen. Durch
die Verschärfung der wirtschaftlichen
Situation entsteht Aggression, die
dann oft an den Frauen oder Kin-
dern ausgelassen wird“, berichtet

Schweitzer. „Es ist dringend notwen-
dig, dass Frauen wirksam geschützt
werden und wir überall auf die Situa-
tion aufmerksam machen.“

Am 19. Juli um 12.30 Uhr wird die „Ro-
te Bank“ an der Ecke August-Ruf-
Straße/Hegaustraße in Singen auf-
gestellt. Weitere Informationen zur
Aktion und allgemeine Informationen
zum Thema Gewalt gegen Frauen
sind auf  www.gewaltgegenfrauen.de
abrufbar.

Kontakt zum Verein: 
Telefon 07531 67999
beratung@gewaltgegenfrauen.de
Kontakt SKP Singen:
Telefon 07731 85-544
skp@singen.de 

Vor etwa hundert Bewohnern und
Hauseigentümern des Masurenstra-
ßengebietes haben Stadtverwaltung
und Thüga Energie GmbH ihre Pläne
für ein mögliches Nahwärmenetz im
Pauluszentrum vorgestellt. Wie
Oberbürgermeister Bernd Häusler
erklärte, gebe es in der vom Gemein-
derat bereits verabschiedeten Wär-
meplanung, die das Land Baden-
Württemberg von größeren Städten
gefordert habe, mehrere potenziell
geeignete Quartiere für ein Wärme-
netz im Stadtgebiet. 

Gerade mit dem Ziel, 2035 klimaneu-
tral zu werden, wolle die Stadt ge-
meinsam mit der Thüga im Masuren-
straßengebiet beginnen, da hier die
Straßen aufgrund einer notwendi-
gen Kanalsanierung für Wasser und
Abwasser 2024/25 sowieso saniert
würden, so Häusler weiter. Der Aus-
bau aller möglichen Gebiete für ein
Nahwärmenetz in Singen werde laut
Experten der Thüga rund 15 bis 20
Jahre dauern, erklärte der OB, und
hänge entscheidend von der Bereit-
schaft der Hauseigentümer im Quar-
tier ab, sich an das Netz anschließen
zu lassen, da ansonsten eine Wirt-
schaftlichkeit nicht gegeben sei,
denn hierfür seien hohe Investitio-
nen nötig, betonte Häusler. 

Die Thüga sei schon seit über zwei
Jahrzehnten im Bereich Wärmenetze
tätig, berichtete Dr. Markus Spitz,
Geschäftsführer Thüga Energie Sin-
gen, und verwies auf das Wärmenetz
im Remishofer Zelgle oder jüngst
das Projekt „Neue Mitte Salem“. 
Eine frühe Abstimmung mit der Stadt
sei bei so aufwändigen Projektierun-
gen vorbildlich, so Dr. Spitz weiter. 

Die Thüga habe erste Untersuchun-
gen im Masurengebiet durchgeführt
und wünsche sich, wie die Stadt Sin-
gen, aktuell ein Stimmungsbild der
Hauseigentümer. Bei ausreichen-
dem Interesse werden weitere Infor-
mationen folgen, auch Einzelgesprä-
che zu Fachfragen, kündigte der Thü-
ga-Geschäftsführer an.

Ein Wärmenetz funktioniere wie ein
großer Wasserkreislauf mit einer ex-
ternen Heizzentrale, bei der die
Energie mit bis zu 95 Grad heißem
Wasser in die angeschlossenen Ge-
bäude geleitet würde, so der zustän-
dige Projektmanager der Thüga, 
Michael Köhn. 

Kernstück der Heizanlage soll eine
große Wärmepumpe sein, die in den
Sommermonaten von der Außenluft
und Photovoltaik gespeist werde – in
den Wintermonaten wird diese
durch ein Blockheizkraftwerk mit 
Biogas betrieben, erklärt Projektma-
nager Sebastian Funk. Zusätzlich sei
eine Pelletanlage für Redundanzen
geplant. Die drei Technologien er-
gänzen sich flexibel und werden zu-

nächst in einem Wärmespeicher ge-
bündelt, um eine klimafreundliche
und wirtschaftliche Wärmeversor-
gung zu garantieren, so Funk, mit
der 2.068 Tonnen CO2 pro Jahr ein-
gespart werden könnten. Das end-
gültige Konzept wird in den nächs-
ten Wochen festgelegt. „Für den
Nutzer heißt das, dass statt einer
Heizung in jedem Haus lediglich eine
wartungsarme Übergabestation in-
stalliert wird“, verdeutlicht Funk.
Weitere bauliche Umbauten seien
nicht notwendig.

Mit dem Anschluss an das Wärme-
netz werden die gesetzlichen Aufla-
gen erfüllt, die durch das neue „Hei-
zungsgesetz“ notwendig werden, er-
läutert der Leiter Wärme, Erzeugung

und Betrieb bei der Thüga Energie,
Peter Ehret. Dank Bundesförderung
von bis zu 40 Prozent, kann ein An-
schluss kostengünstig – z. B. für  
ein Einfamilienhaus für etwa unter
10.000 Euro – angeboten werden.
Diese Kosten können je nach Art und
Anzahl von Wohneinheiten aber vari-
ieren. Über die Höhe der Energiekos-
ten soll bei einer zweiten Informa-
tionsveranstaltung vor Vertragsab-
schluss unterrichtet werden, wenn
absehbar sei, wie viele Hauseigentü-
mer sich im Quartier an das Nahwär-
menetz anschließen lassen wollen,
so Ehret weiter.

Weitere Informationen gibt es unter
www.thuega-energie.de/quartier-
masurengebiet

Ab 19. Juli in Singen

Rote Bank als Mahnmal
gegen Gewalt

Verbot der 
Wasserentnahme
Viele Bäche und Flüsse im Land-
kreis Konstanz führen aufgrund
der anhaltenden Trockenheit nur
noch sehr wenig Wasser. Das
Landratsamt untersagt per All-
gemeinverfügung die Wasser-
entnahme aus Bächen, Seen und
Flüssen bis einschließlich 30.
September 2023. Davon ausge-
nommen sind der Bodensee, der
Hochrhein und die Radolfzeller
Aach. 

Mit Handgefäßen und um Vieh
zu tränken, darf jedoch weiter-
hin Wasser entnommen werden. 

Verstöße werden als Ordnungs-
widrigkeit mit einer Geldbuße
von bis zu 10.000 Euro geahn-
det. Anträge auf Ausnahmen
können gestellt werden. Die All-
gemeinverfügung ist unter
www.LRAKN.de auf der Homepa-
ge des Landratsamtes verfügbar. 

Wie der Nordstadtversorger aussehen könnte
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Sanierung 
der Alpenstraße

Die Alpenstraße zwischen der Ek-
kehardstraße und der Hegaustraße
befindet sich in keinem guten Zu-
stand und muss deshalb saniert
werden. Der Baubeschluss erfolgte
mehrheitlich im Ausschuss für
Stadtplanung, Bauen und Umwelt.

Es ist vorgesehen die Straßenauf-
teilung mit einer Fahrbahnbreite
von sechs Metern zu belassen. 

Die Gehwege bekommen einen
Pflasterbelag und es werden Über-
gangsstellen für Menschen mit Be-
hinderung geschaffen. 

Bei der Hegaustraße wird außer-
dem ein Fußgängerüberweg einge-
richtet. 

Vor dem Finanzamt und vor der Kir-
che soll das Pflaster in Ocker, wie
auf dem Platz, hergestellt werden;
vor der Kirche jedoch in einem klei-
neren Format. Die Bäume bekom-
men teilweise ein größeres Pflanz-
quartier. 

In der Schwarzwaldstraße und
Hadwigstraße werden die Baum-
quartiere nicht vergrößert, da die-
se mit den Stuttgarter Baumpflanz-

trögen ausgestattet sind. Zudem
hat man, vor dem Finanzamt Fahr-
radbügel vorgesehen. 

Zusätzlich zu den Straßenbaumaß-
nahmen erneuern die Stadtwerke
sämtliche Kanal-Hausanschlüsse
und die Wasserleitung, die Be-
leuchtungsleitungen werden aus-
getauscht. Die Thüga wird neue
Stromleitungen und Lichtwellenlei-
tungen verlegen. 

Bürgervorinformation von Stadtverwaltung und Thüga

Pläne für ein Nahwärmenetz
im Masurenstraßengebiet

Bei der Bürgervorinformation zu einem möglichen Nahwärmenetz im Masurenstraßengebiet (von
links): Oberbürgermeister Bernd Häusler, Peter Ehret (Leiter Wärme, Erzeugung und Betrieb bei der
Thüga Energie), Dr. Markus Spitz (Geschäftsführer Thüga Energie Singen) neben einer Übergabesta-
tion sowie die Projektmanager der Thüga Michael Köhn und Sebastian Funk.  

Vortrag zu
Zivilcourage

im Quartiersbüro
Zum Vortrag „Zivilcourage! Aber
wie?“ lädt das Quartiersbüro am
Donnerstag, 20. Juli, um 15 Uhr in
seine Räume an der Alpenstraße 13
in Singen herzlich ein. Marcel Da
Rin, Leiter der Singener Kriminalprä-
vention, spricht zum Thema Zivilcou-
rage und erläutert, wie wir richtig
und vor allem sicher zivilcouragiert
auftreten können. Er gibt praktische
Tipps und beantwortet viele Fragen. 
Der Vortrag ist kostenlos (Anmel-
dung nicht erforderlich).

Yannis Fischer
ist Weltmeister

Die Stadt Singen gratuliert 
Yannis Fischer zum Weltmeister-
titel im Kugelstoßen bei der Pa-
ra-WM in Paris. Mit seinem bes-
ten Versuch von 11,43 Metern
stellte der 21-jährige Athlet einen
neuen deutschen Rekord auf.
Seine Freude darüber, beim WM-
Debüt direkt eine Goldmedaille
zu gewinnen, ist riesengroß. 
Viele Jahre war Yannis Fischer
beim Stadtturnverein Singen,
bevor er zum VfB Stuttgart
wechselte.

Para-Weltmeister im Kugel-
stoßen: Yannis Fischer war
viele Jahre im Stadtturnver-
ein Singen aktiv.



AAbbffaalllltteerrmmiinnee
Donnerstag, 20. Juli: Gelber Sack
Mittwoch, 26. Juli: Blaue Tonne

OOrrttsscchhaaffttssrraatt  ttaaggtt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 19. Juli, 20
Uhr, im Sitzungszimmer des Rathau-
ses statt (Tagesordnung siehe Be-
kanntmachungstafel am Rathaus
und Beurener Homepage).

DDaannkk  aann  AALLLLEE  
Die Ortsverwaltung mit Ortsvorste-
her Stefan Dunaiski dankt nochmals
allen Helfern, Vereinen und Teilneh-
mern für ihren Beitrag zum Gelingen
der Jubiläumswochen!

HHiinnwweeiissee  
aann  HHuunnddeehhaalltteerr

In der letzten Zeit erreichen die Orts-
verwaltung wieder vermehrt Be-
schwerden über Verunreinigungen
durch Hunde. Bitte beachten, dass
laut Polizeiverordnung der Halter
oder Führer eines Hundes dafür zu
sorgen hat, dass das Tier seine Not-
durft nicht auf Gehwegen, in frem-
den Vorgärten oder öffentlichen
Grün- und Erholungsanlagen verrich-
tet. Dennoch dort abgelagerter Hun-
dekot ist unverzüglich zu beseitigen.

BBeeuutteell  zzuurr  BBeesseeiittiigguunngg  ddeess  HHuunnddee--
kkootteess sind im Rathaus oder in den
Belloo-Boxen an vielen Wegrändern
der Gemarkung Bohlingen erhält-
lich.

FFuunnddssaacchheenn
Nach den Festwochen sind ein Klapp-

sitz-Gehstock sowie ein beiger Kapu-
zenpullover liegen geblieben (abzu-
holen bei der Verwaltungsstelle).

AAbbffaalllltteerrmmiinnee
Donnerstag, 20. Juli: Biomüll
Montag, 24. Juli: Gelber Sack

ÖÖffffeennttlliicchhee
OOrrttsscchhaaffttssrraattssssiittzzuunngg

Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 27. Juli,
20 Uhr, im Bürgersaal des Rathauses
statt (Tagesordnung siehe Schau-
kasten bzw. www.singen.de,
Rubrik „Sitzungen“).

AAbbffaalllltteerrmmiinnee
Donnerstag, 20. Juli: Gelber Sack
Mittwoch, 26. Juli: Biomüll

BBüürrggeerrccaafféé
Donnerstag, 20. Juli, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag

HHeellffeerriinnnneenn  uunndd  
HHeellffeerr  ggeessuucchhtt

Die Nachbarschaftshilfe sucht nach
wie vor engagierte Bürger zur Erwei-
terung des Helferkreises. Wer sich
für die vielfältigen Aufgaben interes-
siert oder wer Hilfe benötigt, bitte
melden: Telefon 07731-9761479
(montags, mittwochs und freitags ab
13.30 Uhr) oder unter 
nachbarn-helfen@t-online.de

SSppiieellmmoobbiill
Das Spielmobil steht vom 28. bis 31.
August auf dem Sportplatz in Hau-
sen. Das Spieleangebot ist für Kin-
der ab sechs Jahren geeignet.

SSppiieellmmoobbiill
Das Spielmobil der städtischen Ab-
teilung Kinder & Jugend steht vom 4.
bis 7. September beim Dorflinden-
platz in Schlatt unter Krähen.  Die
Öffnungszeiten: Montag 15 bis 17
Uhr, Dienstag bis Donnerstag: 10 bis
13 Uhr und 15 bis 17 Uhr. Das Spiele-
angebot ist für Kinder ab sechs Jah-
ren geeignet.

SSiinnggeenn  JJaahhrrbbuucchh
Das Jahrbuch Singen 2023 ist bei der
Verwaltungsstelle Schlatt für 11,80
Euro erhältlich.

SSttaaddtttteeiillbbüücchheerreeii
Die Stadtteilbücherei Überlingen am
Ried hat in den Sommerferien von
Dienstag, 15. August, bis Donners-
tag, 7. September, geschlossen.

GGeellbbee  SSääcckkee
Montag, 24. Juli: Gelber Sack

RReessttmmüüllllssääcckkee
In der Verwaltungsstelle sind Rest-
müllsäcke für jeweils 3,50 Euro er-
hältlich.

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried
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Neue Spiel- und Sitzmöglichkeiten im Grünen: Der Spielplatz an der Liebfrauenkirche wird zum natur-
verbundenen Wohlfühlort für die ganze Familie.

32. Inselfest der Jugendmusikschule Singen

Offene Türen zur Musik
SScchhnnuuppppeerrtteerrmmiinnee  ffüürr  jjeeddeess  AAlltteerr  uunndd  jjeeddee  mmuussiikkaalliisscchhee  RRiicchhttuunngg

Neue Kooperation
von vhs und Städtische Bibliotheken

Amtsblatt der Stadt Singen

Oberbürgermeister Bernd Häusler (mitte) eröffnete gemeinsam mit Schulleiterin Tinius-Elze (2. von
links) die Videopremiere des diesjährigen musikpädagogischen Projekts „So klingt Singen“.
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Spielplatz an der Liebfrauenkirche neu gestaltet

Eine idyllische Spieloase 
im Grünen 

Umringt von altem Baumbestand,
der wohltuenden Schatten spendet,
erstrahlen in der Singener Nordstadt
weite Teile des Spielplatzes an der
Liebfrauenkirche bereits in neuem
Glanz. Michael Schneider, Leiter der
städtischen Abteilung Grün und Ge-
wässer, freut sich insbesondere im
Hinblick auf das Freizeitangebot für
Familien, dass einer von über 40
Spielplätzen im Singener Stadtge-
biet wieder eine deutliche Aufwer-
tung erfahren hat.

„Eine Besonderheit dieses Spiel-
platzes sind die spürbare Nähe zur
Natur und die Vorzüge für Familien,
die damit einhergehen. Diesen As-
pekt wollten wir in der Umgestal-
tung weiter herausarbeiten und in
der Wahrnehmung stärken“, erklärt
Michael Schneider. Im Rahmen der
Fertigstellung des ersten Bauab-
schnittes wurden zur weiteren Be-
grünung neue Pflanzflächen ange-
legt und auch der Baumbestand ins-
gesamt erweitert. Neu aufgestellte
Sitzgelegenheiten ermöglichen es
Eltern und betreuenden Personen, in
der naturnahen Atmosphäre mit Er-

holungsfaktor zu entspannen.

Eine weitere Verbindung zur Natur
wurde in der Neugestaltung des
Spielplatzes durch kunstvolle Holz-
strukturen geschaffen, welche klei-
ne Entdecker zum Klettern und Ba-
lancieren einladen. Darüber hinaus
ist ein großzügiger Sandplatzbe-
reich entstanden, der mit zwei Edel-
stahl-Rutschen und einem Spieltun-
nel für ausgiebigen Spielspaß sorgt. 

Im zweiten Bauabschnitt, mit vor-
aussichtlichem Beginn zum Ende
des Jahres, sollen eine große Balan-
cier- und Kletteranlage mit Röhren-
rutsche und eine große Schaukelan-
lage entstehen. Eine Slackline-Anla-
ge wird das Angebot des Spielplat-
zes planungsmäßig erweitern. Be-
reits bestehende Tischtennisplatten
werden neu arrangiert, für offene
Bewegungsspiele sind entsprechen-
de Freiflächen einkalkuliert. 

„Ziel ist es, die Aufenthaltsqualität
für die ganze Familie zu steigern, in-
dem Bedürfnisse und Interessen al-
ler Altersgruppen berücksichtigt

werden“, führt Michael Schneider
aus. „Wir wünschen uns, dass der
Spielplatz zu einem zentralen Treff-
punkt für alle Generationen wach-
sen kann.“

Neben dem weiteren Ausbau der
Spielgeräte und Interaktionsmöglich-
keiten, sollen im zweiten Bauab-
schnitt auch die Erholungsmöglich-
keiten wachsen. Weitere Grünflächen
laden zukünftig mit Hängematten
und vorgeformten Sitzliegen aus Holz
zur gemeinsamen Ruhepause ein. 

Parallel zum Umbau des Spielplatzes
an der Liebfrauenkirche, wurde auch
an der Johann-Peter-Hebel-Schule
ein gänzlich neuer Spielplatz fertig-
gestellt. Ab kommenden Herbst sol-
len des Weiteren der Spielplatz im
Baugebiet Bühl sowie der Spielplatz
„Auf der Kellerbreiten“ im Stadtteil
Bohlingen erneuert und ausgebaut
werden. In den kommenden Monaten
ist der Spatenstich für einen Spiel-
platz im Wohngebiet „Schnaidholz“
vorgesehen. „Für alle Spielplätze
wurden auch bereits Planungsaufträ-
ge vergeben“, so Schneider.

Viele bunte Klänge waren im Innen-
hof der Jugendmusikschule Singen
zu vernehmen, wieder einmal fand
das beliebte Inselfest statt, das
neugierige Musikinteressenten so-
wie Schülerinnen und Schüler für ei-
nen interaktiven Erlebnistag in die
musikalische Begegnungsstätte
lockte. „Das Interesse am gemein-
samen Musizieren ist leider in der
Vergangenheit etwas zurückgegan-
gen. Wir möchten mit unserem mu-
sikalischen Tag der offenen Tür vor
allem immer eines näherbringen:
Musik macht Spaß!“, erklärte
Schulleiterin Annette Tinius-Elze
und freute sich über die großartige
Resonanz der Besucher.

Vormittags konnten in den Unter-
richtsräumen der Musikschule  unter
fachkundiger Anleitung verschiede-
ne Instrumente ausprobiert werden,
um Kinder und Jugendliche an die je-
weiligen Unterrichtsangebote her-
anzuführen. 

Großer Beliebtheit erfreut sich dabei
stets das Klavier, so Annette Tinius-
Elze. Aber auch zahlreiche Streich-
und Blasinstrumente, von traditionell
bis außergewöhnlich, standen für ein
erstes Herantasten zu Verfügung.

In die Welt der Musik, ganz ohne in-
strumentalischen Rahmen, führten
darüber hinaus zwei Musiklehrerin-
nen mit ihren Gesangskünsten ein.

Kinder ab sechs Jahren, deren
grundlegendes Interesse am Musi-
zieren geweckt wurde, können in
Kursen wie dem sogenannten „In-
strumentenkarussell“ weitere In-

strumente noch intensiver kennen-
lernen – ohne sich bereits festlegen
zu müssen. Für den Einstieg der
ganz kleinen Musiker eignet sich au-
ßerdem die „Musikalische Früher-
ziehung“ ab vier Jahren. Städtisch
subventioniert, sind Einstiegskurse
sehr kostengünstig buchbar.

„Unser grundlegendes Ziel ist es
aber, nicht nur den Nachwuchs für
die Musik zu begeistern, sondern
auch langfristiges Interesse zu eta-
blieren und zu fördern“, betont An-
nette Tinius-Elze. „Aus diesem
Grund können auch Erwachsene je-
derzeit bei uns musikalisch aktiv
sein.“ 

Für jedes Alter und jede musikali-
sche Richtung sind Schnuppertermi-
ne buchbar, die  unter 07731-983640
oder per E-Mail unter 
jugendmusikschule@singen.de 
vereinbart werden können.

Das offizielle Bühnenprogramm des
„Inselfestes“ wurde am  Nachmittag

von Bürgermeisterin Ute Seifried er-
öffnet. Sie ehrte junge Mitglieder für
ihre Teilnahme und die erfolgreiche
Platzierung im Bundeswettbewerb
„Jugend musiziert“. Direkt im An-
schluss leitete Oberbürgermeister
Bernd Häusler gemeinsam mit
Schulleiterin Tinius-Elze die Video-
premiere des diesjährigen musikpä-
dagogischen Projektes „So klingt
Singen“ ein.

Nach der erfolgreichen Produktion
eines Musik-Jingles in 2022, hat in
diesem Jahr eine Kooperation mit
Studierenden des Studienganges
„Musikdesign“, ein Zusammen-
schluss der staatlichen Hochschule
für Musik in Trossingen und der
Hochschule Furtwangen, stattgefun-
den. Nach der Erstellung eines Vi-
deo-Clips durch die Studierenden,
welcher die Stadt Singen in den Fo-
kus rückt, ging es für über 60 Schü-
lerinnen und Schüler der Musik-
schule an die nachträgliche Verto-
nung des Videos im neuen, schulin-
ternen Tonstudio. Musiklehrer Jens
Gödel initiierte das Projekt bereits
vor einem Jahr und bereut dies
nicht. Im Hinblick auf die langer-
sehnte Premiere des Projektes lobte
er die fantastische Zusammenarbeit
aller Beteiligten, für deren Engage-
ment er sich ebenso wie für die tat-
kräftige Unterstützung der Stadt
Singen noch einmal herzlich be-
dankte.

Sowohl die Volkshochschule Land-
kreis Konstanz e.V. als auch die
Städtischen Bibliotheken Singen fol-
gen der Devise: Bildung für persönli-
che und gesellschaftliche Weiterent-
wicklung. Was könnte diesen Grund-
satz besser unterstützen als eine Ko-
operation beider Organisationen?
Ziel der neuen Zusammenarbeit: ei-
nen Ort für Begegnung und Aus-
tausch zu schaffen. Zukünftig wer-
den gemeinsame Veranstaltungen
angeboten, die gesellschaftlich rele-
vante Themen aufgreifen. 

„Die Kooperation mit der vhs er-
möglicht es uns, noch vielfältigere
Veranstaltungen zu aktuellen The-
men anzubieten“, erklärt Friederike
Gerland, die Leiterin der Städti-
schen Bibliotheken. Beispielsweise
soll Uli Zeller mit einer Lesung am
11. Oktober verschiedene Einsichten
zum Thema Leben mit Demenz ver-
mitteln. Als Seelsorger, Kranken-
pfleger und Autor teilt er seine jah-
relange Erfahrung und gibt Tipps im
Umgang mit Demenz. 

Nikola Ferling, Vorstand der vhs
Landkreis Konstanz e.V., freut sich
sehr auf die Zusammenarbeit mit
den Städtischen Bibliotheken. „Die
Bibliothek ist ein in der Bevölke-
rung hoch anerkannter Begeg-
nungsort in zentraler Lage. Daher
ist es für uns naheliegend, künftig
mehr miteinander in den Austausch
zu gehen.“ Dazu gehört unter ande-
rem auch das vermehrte Miteinbe-
ziehen von Kindern und Jugendli-
chen. Dafür sorgt der Tageswork-
shop „Kreatives Schreiben“ für Ju-
gendliche ab 12 Jahren am 4. No-
vember während der 28. Baden-
Württembergischen Kinder- und Ju-
gendliteraturtage. Im Rahmen die-

ser Veranstaltung zeigt Autorin Pe-
tra Palumbo, wie junge Schreiberin-
nen und Schreiber Figuren zum Le-
ben erwecken und spannende Dia-
loge entwerfen können.

Mit dem Veranstaltungshöhepunkt
am 14. November in der GEMS Sin-

gen beschließen die städtischen Bi-
bliotheken und die vhs das Veran-
staltungsjahr mit Christoph Jauer-
nig: „Eintausendmal Lebensglück“.

Mehr Informationen unter
www.vhs-landkreis-konstanz.de 
www.bibliotheken-singen.de

Die Volkshochschule Landkreis Konstanz e. V. und die Städtischen
Bibliotheken Singen freuen sich auf die Zusammenarbeit (von
links): Nikola Ferling (vhs-Vorstand), Friederike Gerland (Leiterin
der Städtischen Bibliotheken), Stephan Kühnle (Fachbereichsleiter
Politik und Gesellschaft) und Tanja Fluck (Städtische Bibliotheken). 


